- THDIGUAATED
ENEHGIEAUSWEIS firNchtwohrgebiude |

';:\ gemaB den §§ 16 fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18, November 2013

congbe: 21112024 Registriemummer*  BE-2014-000295566 | 1
| Gebéude
' gmuml - - Birogebaude
Adresse Landsberger Str. 257, 12623 Berlin
| Gebaudstell B1 Businesspark Gebaude D
| Bauiahr Gebaude * 1994
Baujahr Warmeerzeuger ** | 1094 N
Nettogrundfigche * 3.2420 me
Hatzung und Warmaasear | 0928 E. Srom |
Erneuarbare Enargien A - Verwendung: -- |
Art der LOfung / Kihiung ® ™ Fensterliftung [1 Liftungsaniags mit Warmerickgewinnung O Anlage zur :
O Schachtldiung O Liftungsanlage ohng Wammerlckgewinnung Kiihlung |
: Anlass der Ausstellung O Meubau O !'u!udern'ls.la-rung | Aushangp?id‘r-!_—
d?_\!:‘: Enorgisausweises R Vermistung / Verkaul (An::l.afurng;'l%n-..-e.iterung? : .I:l Sonstiges {freiwillig)

 Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitit des Gebiudes

Die energetische Qualitdt einez GebSudes kann durch die Berechnung des Energiebedariz unter Annahme wvon
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs emmittelt werden. Als

| Berugsflache dient dié MNeltogrundfliche. Toll des Energieauswelses sind dle  Modernislerungsemplehlungen |
(Seite 4). '

| X Der Energieausweis wurde aul der Grundiage von  Berechnungen des  Energiebedarfs  erstelit |

| [(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selfte 2 dargestelll, Zustziiche Informationen zum Verbrauch |
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bel Neubaulen und bestimmten Modemisierungen nach § 16
Absatz 1 Salz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswere sind die Anforderungen der EnEY zum Zeitpunkt der
Erstellung des Enaergisauswaises (Edduterungen — sishe Saite 5).

'I_'l Der Energleavswsls wurde auf der  Grundlage won Auswerlungen des  Energleverbrauchs  erstellt
{Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestell. Die Verglelchswerie beruhen  aul
statistischen Auswerfungen.

Datenerhebung BedarfVerbrauch durch O Eigentiimer W Aussteller
O DCem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefigt (freiwillige Angabe).

Hinﬁeiae zur Verwendung des Energieausweises

Dar Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energigausweis bezishen sich auf das gesamte
Gebiude oder den oben bpezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafir gedacht, einen
dberschiagigen Vergleich von Gebauden zu ermoglichen,

Augsteller;
Pappelbaumslr 20
enargleatiizienz+21
Beratende Inganisura
Poppelbaumstralie 20
46483 Weseal
Ausstellungadalum

! Datum der angewendaten EnEV, gegebenentalls angewendeten Anderungsverardnung zur EnEY £ Bei nicht rechtzeitiger Zutedlung

der Reglstriernummaer (§ 17 Abeatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragsteliung einzutragen; dia Registiemummer ist nach deren

Elngang nachirgiich elnzusatzen. Mehefachangaben mSglch * bal Wameanetzen Baujahr der Ubergabestation

®  Netiogrundfiiche Ist im Sinne der EnEY ausschiieBlich der behalzte | gekihite Tell der Nettogrundfiachs
Hutigenmin Sotware, Enempgleborater 1B583 508



ENERGIEAUSWEIS i nenvonngeviue

| geman den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

CO,-Emissionien® 451 kg/im®a)
Primérenergiebedar! dieses Gebaudes
1903  kWhim=a)
150 200 250 300 5 350 400 =450

EnEV-Anforderungswer
Meubau (Vergleichswert)

EnEV-Anforderungswert
modemisierter Altbau (Vergleichswert)

Anforderungen gemil ENEV *
Eriméarensrisbedart B Verlahean nach Anisge 2 Nummer 2 EnEV

et T kM) ‘""'”“'“"""‘“’“‘9“ M7A KWNIM 8] 5 \ertaheen nach Anfage 2 Nummes 3 EnEV ("Ein-Zonen-Modeir'
ittlers Winme angskoeffizients O eingshaien W Versintachungen nach § 8 Absatz 2 EnEV
Ol alngehvale E Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEY
i B — -

Jahricher Endenergiebedant in KWh'{ma) fdr
Eingebaute & Kihlung einschi, Gebdude
YrneTiNns Beleuchtung Litung Befauchiung insgesamt

15,6

149.9 wﬂv{w a)
16,6 KWhi(m=a) |

[ in |]
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen)

_' Iahal:lm'l rme

Angaben zum EEWérmeG °
Mutzung ermeuerbarer Energlen zur Deckung des Wirme-und Mr. | Zone Flache [m?] | Antell [2)]
Kaktebedarfs auf Grund des Emeuverbare-Energien-Wirme- 1 Bﬂ.'El.limg 28840 B2 & !‘
Gingtas (FEWRMAG) 2 | WC-, Sanltaiache 450 14
Art: Deckunguaniel: 3 | Nebenfiache 1820 | 41
4 | Lager, Technk-, Sendcefldche 381,0 1.8
5 ' l
6
K

e
ErsatzmaBnahmen ’
L O  wedtere Zonan in der Anlage
Die Anforderungen des EEWErme werden durch die

ErgabbmaBnshme nach § 7 Absstz 1 Nummer 2 EEWarmeG

erfiilt.

[} Die nach § 7 Absatr 1 Mummer 2 EEWSrmeG verschirttan
Anforderungswerte der EnEY sind elngehalian.

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energiesinsparverordnung 18set fiir die Berachnung des Energiebe-

B :ﬁmww KAV darfs In vielen Fallen neben dem Berechnungsverlahren altermative Ver-
renergicbed [ a:| einfachungen :ﬂ.;, die im Einzelfall zu wmterschiedlichen Ergeboissen

O Uhe in Verbindung mit § 8 EEWameG um lihren kiinnen mwmmﬂmmumn
e o e I e o o
Primérenerpebedan: KWhiirm®a) W"Kﬂm

=" T —— S P ——e :'-.‘-'-—-c'=',=.-r'"'r — —— o= e . ok
' gighe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ¥ pishe FuBnate 2 auf Seite | des Energleauswelses ¥ fralwiliga Angabe
* mur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absalz 1 Satz 3 EnEV ® nur Hiltsanengisbedar
* nur bed Naubau " nur bai Meubau im Fall der Arwendung von § 7 Absatz 1| Nummer 2 EEWEmed

Hottgarroin Sabwars. Ensrgebeeaier 18558 BOE
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Erfasster Energieverbrauch des Gebédudes Reglstriemummer > BE-2014-000295566 3 )
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O Warmwasser enthalten |
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-

| Der Wert enthélt den Stromwerbrauch flir

| K= Zusalzhelzung O Warmwasser O Lifftung 0 eingebaute Beleuchiung O Kihlung [ Sonstiges |
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Gebaudenutzung | | Erlduterungen zum Verfahren
'’
Varglaichswerte i | |
Giebudekategoria/ Fichsnaii Ll i Das Verahren zur Ermitttung von Energeverbrauchs-
'l.; MNutzung Heizung und Strom | l‘ kerrwerien it durch die Energiesinsparverordnung
Warmwagser ! | vorpegeben. Die Were =ind sperzifische Wene pro |
' | Cundratmeter beheizte/gakihite Nettagrundfische, Der
I = ] L tatsBchliche Erargieverbrauch eines Gebaudes weicht
I I insbesondare wegen des Witterungeeinilusses und sich |
'q_ . : || . | ; andemden Nutzerverhaltens von den angegebenen |
i | o
|
Nz = e =  ——— e —_— ¥
! slahe Fufinote 1 auf Seits 1 des Energleauswelses ? siehe FuBnote 2 aul Seite 1 des Energieausweises
3 verSffentiicht unter www.bbsr-energiesinsparung.de durch das Bundesministarium e Verkebr, Bau urd Stadlerteickiung imn Elmvernehmen
mit dem Bundesministerium fir Wirtschaft und Technologse * gegebenentalls auch Leerstandszuschifige In kWh

Hotgenenin Sokwane. Energiabarnler 12589 5 0A




ENERGIEAUSWEIS 1t uomomosee

| gemag den §§ 16 fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer * BE-2014-000295566 ‘ 4§
Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung
MaBnahmen zur kostenginstigen Verbessarung der Energiesffizienz sind O maéglich H nicht mbglich
e e e ]
empiohlen {Ireiwillige Angaben)

Nr “BH.I- mila M@mmm in L in - 1 Einni:é L m

g niagente einzeinen Schritten usammen mm |

mit griBerer maf- " "m

lionszeit

Modemisierung | nahme stunde

e T T R e T T E——— TS

| [ weilere Emplehiungen aul gesondertem Blatt

. Hinwels: Modemisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinwelse und kein Ersatz flir eine Energieberatung.

| Geariausie Arigaten 2 den Enplabhingen id energisetfizienz+21, Beratende Ingenieurs

. erhaktlich beifunter: Poppelbaumstrale 20, 46483 Wesel

Ergénzende Eriduterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

S —————— = e e S e e e e e, .
]

' siehe Fulnole 1 auf Seite 1 des Energieauswelses shehe Fubnate 2 auf Selte 1 des Energieauswelses

Hotigenroth Scftmanm, Enegisterater 18500 5 048
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'ENERGIEAUSWEIS neonessec

geman den §§ 16 fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '

18. November 2013

Bei Michtwohngebauden, dée zu einem mchl warhablichen Anteil zu Wohn-
Twecken genutzt werden, ist die Ausstelung des Energleauswesses gamial

. dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebdudetell zu beschrinken, der

. getmant als Nichtwohngehduse :u behandeln = (sishe im Einzsinen § 22
EnEV). Des wird im Energleauswess durch die Angabe Gebdudeted deut-
lich gemachl.

|
i' Emeuerbare Encrgien - Ssie 1

Hier wind dariber informiart, wofir und in weicher Al ameusrbare Enengien
ganulzl wenden. Bei Neubawon enthdll Seite 2 (Angabsen zum EEWarmes)
dazu welters Angaben.

Energisbedar - Selte 2

l Dar Enengeabadarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedard und den

Endenergiebedar! fir die Anbeile Heizung, Warmwasser, aingebaule Be-

* leuchitung, Liflung und Kihlung dargestellt, Diess Angaben werden rechne-

risch ermitiell. Dia angegebenan Werte werden aul der Grundisge der Bau-
umieriagen hew. gebdudebezogener Daten und wier Arnghme von siandar-
disiertan  Aandbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, defineres
Mutzervernaiten, standardisierts nnentemperatur und Inners Wamegewinne}
barechnet So lsst sich die energefische Ouwsftét des Gebdudesun-
abhanglg vom Mutzerverhaien wnd von der Wistietage beurtelien., Insbeson-
dere wepen der stendardsiernen Randbedingungen erauban die angege-
‘benen Werte keine Rickschilsse aul den tatsichlichen Energleverbraucn.

Erimérensrgiebedar] - Saite 2

Der Primdrenamiebedard bildet die Energiesfizienz des Gebdudes ab. Er
berdcksichigl neben der Endenergle auch die sogenannte Vorkette® (Er-
kundung, Gewnnung, Vereilung, Umwandlung) der jewsils singesatzian
Energletrager (2B, Helzdl, Gas. Strom, emneuestare Energien ic.). Ein
kleiner Wert signalisiert eswen gerngen Badarf und damit aina hohe Enamle-
effizien sowle eine die Ressourcen wnd die Urmwelt schonende Energienul-
zung. Die angegebenen Vergleichewene geben filr des Gebdude die Anfior-
derungen der EnEYV an, die 2um Zeipunkt der Aussleiung des Enengpe-
Bueweises palt. Sie sind im Fall eines Meubays oder siner Modemizierung
des Gabludes, dis nach den Vorgaben des § 9 Absalr 1 Satz 2 EnEV
durchgefilhrt wird, einzuhaten. Bel BaetandspebBuden dienen ke zur Crien-
tienung hinsichilich der energetischen Cualitd des GebBudes. Zusiwlich
krmen die mit dem  Energiebedar verbundensn COL-Emissionen des
Gebdudes frahwilllp angegeben werdan.

Der Encwen der Skaia zum Primdrenerglebedar betragt, aul die Zahnersiel-
b= gerundet, das Dreifache dee Vergleichswens [EnEW Anforderungswart
modernisiener Altbau” (140 % des EnEV Andordenmgewerts Neubau)

Wirmeschutz - Selle 2

[He EnEY shelll bes Meubauten und bestimmian bsuchan Angerungen auch
Anforderungen &n die enarpetieche Cualiat afler wamedbertragendean Um-
fassungsfidchen (AuBerwande, Decken, Fensier eic ) sowio bai Neubautan

| an den sommerdichen Warmeschinz (Schutz vor Uberhitzung) elnes Gebau-

die

| Sefte 2 und

Pflicht, in ImmobSenanzeigen de in § 16a
| Absatz 1 genannden Angaben zu machen, Die dafir edorderichen Angaben
| sind dem Energesiswels zu enmehmen, je nach Auswelsar der Selfe 2

SECARPASIN L

Mach dar EnEV bestett

oder 3.

' sighe Fuinole 1 auf Selte 1 des Energleauswalses

Hotigenih Sobware. Energeberzler 1H559 208
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Dar Endenengiebedarf gibt die nech technischan Regeln berachnete, [hrich
pendligte Energlemenge fir Helzung, Warmwassss, eingebaute Beleuchtung,

Lfrung wnd KOhlung an. Erwird unter Standardidima und Standardnulzungs. |

bedingurgen emechnet und ist ein Indikator filr die Energiesffizienz eines
GGebaudes urd seirer Anlagentechnik. Der Endenengiebedard st die Enargig-
menge, dis dem Gebdude unfer Annahme von stancardisienen Badingungen
und unter Benlcksichtigung der Energieveriuste zugeflhn wemen muss. da-

il i standangsiene Innentemperatur, der Warmwasserbedar!, die notwen- |

dige LOfiung und eingebaise Beleuchtung sichergestalt werden kiinnen. Ein

kisinar Weri signalisiert einen geringen Bedarf und damit sine hohe |

Energleatiziens

Angaben pum EEWIMeS — Sella £

Meach dem EEWE&meG misaen Neubauten In bestimmiem Umfang emeyer- |

bare Energien zur Deckung des Warme- und Kiliebedars nutzen. In dem
Feld JAngaben zum EEWArmeS" sind die Art der eingesetzien ermeusrbaren
Enemgen und der prozentusie Anted der Plichterfiiung abzutesen. Das Feld
Ersatzmanoanmen”  wird  ausgeldllt, wenn die  Anforderungen des

EEW&mmeS tedweise oder vollstindig durch Mafnahmen zur Einepanmg ven |
Enengie ertiil werdan. Dia Angaben dienen gegendiber der zusindigen Be- |
hérde ale Machweie des Umfangs der Pchtedilung dunch e Ersateman- |

nahme und der Einhalung der fir das Gebaude gellendan werscharftan
Anforderungewerte der EnEV.

Endenergleverbrauch - Seite 3

Die Angaban rum Endenergieverbravch von Warme und Strom werden Fbr
das Gebdude suf der Basis der Abrechnungen wvon Hezhkosien baw, der
Abrschnungen von Enemgielieferamten ermitelt Dabed werden die Enengie-
verbreuchedaien des gesamten Gebfudes und nicht der eineeinen Nutzein-
hwriten zugrunde gelegt Die so ermitiaten Werte eind spezifische Werte pro
Quadratmeder Metogrnandiiache nach der EnEY, Der erassle Energievar-
brawch Nr die Heizung wird anhand der konkreten Griichen Wetterdaten und
mishite von Klimatakionen auf elnen deyutschiandweiten Mitlabwer] umgerscn-
nal. Dige Angaben zum Endenengie verbrauch geben Hewweiss auf die enarge-
tische Cualitd! des Gebdudes. Ein ksiner Werl signalisier sinen geringen
Warbrauch. Ein Rickschiues auf den kinftig zu erwarenden Verbrauch |1
|edoch ncht migich, Der tatsichliche Verbraush iner Mutzungseinheit oder
eines Gebiudes weicht Insbesondere wegen des Wittenangseiniusseas und
sich dndemodan Nutzenverhaltens odaer sich Andemdear Mutzungen vom ange-
pebenen Endenengeveriauch ab,

I Fall isnpener Leersiande wind hierflr einpauschaler Zuschiag mechnensch
bastimmt und India Verbrauchaarfazaung enbezogen, OO und inwiswell der
arlige Pauschalan in die Exassung singegangen sind, =t der Taballe \er-
brauchser assung” Zu smrehmen

Dier Wergleichswarte ergeben sich durch die Beurteiung gleichaniger Gebau-
de. Klelnere Verbrauchswene &5 der Vergleichswes, signaliseren eine gule
energetische Cualat im Vemleich zum Gabiudebestand dieses Gebiude-

typs. Die Endwerle der beiden Skalen zum Endenargieverbrauch betragen, |

auf die Zehnerstelie gerundet. das Doppelte des jewelligen Vergleichswarts,

Primirerargigverbragch — Sefto 3

Der Primérenargieverbrauch geht aus dem Kir das Gebiude insgesamt ermil-
ielten Endenergievarbrauch i0r Warme und Strom hervor. Wie der Pomér-
energlebadan wird er mithilie von Urmnechnungstaktoren ermittelt, die die Vor-
ketie der jewells singesetrien Enengietriger berDohsichiipen.
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Zusatzinformationen zur Datenerfassung und Berechnung
nach Energieeinsparverordnung und DIN 18599

|

Nettogrundflache

Zur Emmittlung der Energiekennwerte wurde das Gebaude in Zonen
unterteilt. Die Nettogrundflaiche weist die Flachen der bsheizten
oder gekuhiten Zonen des Gebaudes aus. Sie kann somit von der
tatsachlichen Grund-, Miet- oder Nutzfliche abweichen.

Bauteilaufbau

Die Erfassung der jeweiligen Bauteilaufbauten erfolgte durch
Aufmall vor Ort. Der Waiarmedurchgangskoeffizient (U-Werl)
bewertet die energetische Qualitit des Bauteils und wurde anhand
baujahrstypischer Vergleichsdaten oder gesetzlicher Typologie-
werten ermittelt.

Anlagentechnik

Ermmittlung der spezifischen Kennwerte von Heizungsanlage,
Warmwasserbereitung, Klima- und Liftungsanlage sowie
Beleuchtungstechnik gemal der Gegebenheiten am Gebéude.

Randbedingungen

Der Energiebedarf des Gebéudes stellt einen theoretischen Wert
unter Normbedingungen dar. Dies dient der Vergleichbarkeit von
Gebduden. Die Nutzung und Beheizung der einzelnan
Gebaudezonen ist Basis festgelegter Randbedingungen wund
kénnen im Einzelfall von der tatsachlichen Nutzung abweichen,

ee’21

e nergie e ffizienzplus21

T e e R SR

SSe- =R S SR e B e e TR e = g B e e e T e e et

T T T T N P S —r——

S —




		hasselbusch@naev.de
	2014-12-04T11:33:07+0100
	Düsseldorf, Nordrheinische Ärzteversorgung, Scanstelle
	Jasmin Hasselbusch
	Ich bestätige die Übereinstimmung mit dem Original




